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Sportgroschengesetz ah 1 . Juni

Mit 1 . Juni 1948 tritt das " Wiener Sportgroschongosotz"

in Kraft . Danach ist von der gleichen Bemessungsgrundlage wie bei

der Vergnügungssteuer eine Abgabe in der Höhe von 10 v . H . des Ent¬

geltes für die Teilnahme an Sportveranstaltungen im Gebiete der

Stadt Wien zu entrichten.

Der Sportgroschen ist gleichzeitig mit der Vergnügungs¬

steuer , jedoch , gesondert abzurechnen und an die Zentral st euer lens s ..

der Stadt Wien einsuzahlen.

1 . Juni 1948

Obcrmedizinalrat Dr . Emil Sonnenfeld gestorbon

Der langjährige Chefarzt der Betriebskrankenkasse der

Wiener Verkehrsbetriebe , Obermedizinalrat Dr . Emil Sonne nfo l d , is . t

im Alter von 72 Jahren gestorben . Das Begräbnis findet morgen

Mittwoch um 10 . 30 Uhr auf dom Zentralfriedhof , IV . Tor , statt.

Dr . Sonncnfeld war ein hervorragender Lungerifacharzt,

der aus seiner Kenntnis der besonderen Gefährdung der Bedienstete,

der Wiener Verkehrsbetriebe durch die Tuberkulose die Errichtung

einer kasscneigene 2 * geschlossenen Lungenheilstätte in Strongborg

durchgesetzt hat . Er war auch hervorragend am Ausbau der Ambula-
/

torien der Krankenkasse beteiligt . V/ic so viele Vertreter der

österreichischen Y/issenschaft wurde auch Dr . Sonnonfold von den

Nazi nach Theresienstadt verschleppt und musste dort trotz seine

hohen Alters viele Jahre zubringen . Nach Krie gsSchluss stellte

er sich dom Gesundheitsamt der Stadt Wien als ehrenamtlicher Mit¬

arbeiter auf dem Gebiete der Tuberkulosebekämpfung zur Verfügung,
In letzter Zeit ist er auch immer wieder für die Einführung der

Cal not 1 0 ~ S c hut zimpfung in Österreich eingetreten.
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